_]nr Stadt Wuppertal
E\J\J Der Oberbirgermeister

Geschéaftsfuhrung
Bezirksvertretung Elberfeld-West

Es informiert Sie Gudrun Limberg

Telefon (0202) 563 7220

Fax (0202) 563 8023

E-Mail gudrun.limberg@stadt.wuppertal.de
Datum 15.02.2013

Niederschrift
Uber die 6ffentliche der Bezirksvertretung Elberfeld-West (S1/2932/13) am 13.02.2013

Anwesend sind:

von der CDU-Fraktion
Herr Ludger Kineke , Frau Christa Kiihme , Herr Friedhelm Heiner Schramm ,

von der SPD-Fraktion
Frau Doris Blume , Herr Walter Boese , Herr Dr. Bernd Udo Hindrichs , Frau Rosemarie Wicke ,

von der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Herr Wilfried Franz Goeke-Hartbrich , Frau Kordula Pfaller ,

von DIE LINKE
Herr Rainer Simon ,

von der WfW
Herr Heribert Stenzel ,

berat. Teilnehmer 8 36 VI GO NRW
Herr Guido Gruning (bis 19.10 Uhr — wéhrend TOP 8), Herr Michael Schnorr ,

als Vertreter des Oberblrgermeisters
Herr Harald Bayer ,

als Berichterstatter
Herr Kasten (R 105), Frau Nickl (GMW), Herr Rocho (Architekturburo), Herr Wippermann (Fa.
Unitas).

Nicht anwesend sind:
Herr Sebastian Helpenstein, Herr Herbert Lorenz, Frau Petra Lickerath, Frau Ingelore
Ockel.

Schriftfuhrerin:
Gudrun Limberg

Beginn: 17:00 Uhr
Ende: 19:20 Uhr

ServiceCenter: (0202) 563 - 0 Bankverbindung Sie erreichen uns mit der Schwebebahn, Station Alter Markt
E-Mail: stadtverwaltung@wuppertal.de Stadtsparkasse Wuppertal und mit den Buslinien 608, 610, 624, 632 und 332
Internet: www.wuppertal.de 100 719 (BLZ 330 500 00) Haltestellen Heubruch und Concordienstraf3e
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Vor Eintritt in die Tagesordnung verabschiedet die Bezirksbiirgermeisterin im Namen der
Bezirksvertretung Elberfeld-West Herrn Beig. Bayer, der heute letztmalig in seiner Funktion als
offizieller Vertreter des Oberbilrgermeisters an einer Sitzung dieses Gremiums teilnehme. Er habe
der Bezirksvertretung 24 Jahre lang mit Rat und Tat zur Seite gestanden. Hierfur geblhre ihm
besonderer Dank.

l. Offentlicher Teil

1 Nahversorger Sonnborn
Bebauungsplanverfahren Nr. 1172 - Sonnborner Stral3e / Rutenbecker Weg -
- Teilung des Geltungsbereiches und Offenlegungsbeschluss zum
Teilbereich 1172/2 -
Aufhebung des Fluchtlinienplanes Nr. 697
- Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss -
Vorlage: VO/0633/12/1

Herr Wippermann von der Fa. Unitas Bauberatung GmbH erklart, er habe bereits
mehrere Aldi-Méarkte in Wuppertal errichtet. Er schildert die in der Vergangenheit
zu Uberwindenden Schwierigkeiten, um bis zu dem Punkt zu gelangen, an dem
man heute stehe.

Herr Rocho, Architekt dieses Projektes erlautert mit Hilfe einer Beamer-
Préasentation die einzelnen Planungsschritte.

Fragen aus dem Kreis der Sonnborner Anwohnerinnen und Anwohner filhren zu
den weiteren Informationen, dass der erforderliche Bauantrag bis Ostern 2013
gestellt werden solle. Der Beginn der Baumalnahme werde im 3. Quartal 2013,
spatestens im 1 Quartal 2014 erfolgen. Nach einer 2 monatigen Abbruchzeit
werde die eigentliche Bauphase je nach Wetterlage 6 bis 8 Monate dauern. Die
Anbindung an die Sonnborner Stral3e erfolge mithilfe eines Uberdachten
Durchgangs, der nach Geschéaftsschluss verschlossen werde.

Kritischen Stimmen, wonach die angedachte Ansiedlung eines Backers mit
Cafebereich weniger wichtig sei als beispielsweise eine Metzgerei, entgegnet
Herr Wippermann, dass er auch fur andere Nutzungen offen sei. Der
AuRRenbereich musse jedoch in irgendeiner Form mit einbezogen werden.

Auf die Kritik, dass durch die Anordnung des Aldi-Marktes keine Belebung der
Sonnborner Stral3e erfolgen werde, antwortet Herr Wippermann, dass jeder
Discounter, aber auch andere Lebensmittelmérkte, aus nachvollziehbaren
Grunden zum Parkplatz ausgerichtet seien.

Herr Boese weist darauf hin, dass ,die Option Remigiuspark mit Offnung zum
Rutenbecker Weg“ eine alte Forderung der Bezirksvertretung sei, die noch einmal
aufgegriffen werden sollte.

Die Bezirkshirgermeisterin weist darauf hin, dass man tber diese Angelegenheit
auch mit Vertretern der Verwaltung bereits im Gesprach sei.

Ansonsten stellt sie fest, dass die Sonnborner - bei aller Kritik - der Ansiedlung
des Aldi-Marktes positiv gegeniber stiinden.

Die Sitzung wird von 18.05 Uhr bis 18.15 Uhr unterbrochen.

Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 13.02.2013:

Dem Ausschuss fur Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen wird empfohlen, wie
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folgt zu beschlieRen (ungeandert beschlossen)

1.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1172 — Sonnborner
Stral3e / Rutenbecker Weg — wird in die Teilbereiche 1172/1 und 1172/2
geteilt.

Der Geltungsbereich des Teilbereiches Nr. 1172/2 — Sonnborner StralRe /
Rutenbecker Weg — erfasst eine Flache nordlich der Strale Sonnborner
Ufer bis in eine Tiefe von ca. 44 Metern und 6stlich der Stral3e
Rutenbecker Weg bis in eine Tiefe von ca. 65 Metern wie dieser in der
Anlage 01 néher kenntlich gemacht ist.

Die Offenlegung des Bebauungsplanes Nr. 1172/2 — Sonnborner Stralie /
Rutenbecker Weg — wird gem. 8§ 3 Abs. 2 BauGB fir den unter 2.
genannten Geltungsbereich beschlossen, die Beteiligung der Behdrden
und sonstigen Tréager offentlicher Belange gem. 8 4 Abs. 2 BauGB wird
zeitgleich durchgefihrt.

Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung gem.
§ 13a BauGB durchgefiihrt. Von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach
8§ 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten der umweltbezogenen Informationen
verfugbar sind und der zusammenfassenden Erklarung gem. 8§ 10 Abs. 4
BauGB wird abgesehen; das Monitoring gem. 8 4c BauGB ist nicht
anzuwenden.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmigkeit.

Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 13.02.2013:

Dem Ausschuss fur Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen wird empfohlen, wie
folgt zu beschlieRen (ungeandert beschlossen):

5.

Der Geltungsbereich des Fluchtlinienplanes Nr. 697 erfasst einen Bereich
ausgehend vom Rutenbecker Weg und Sonnborner Stral3e Uber die
Stral’e Sonnborner Ufer hinweg nach Siden hin zum Bereich
Buchenhofen wie dieser sich aus der Anlage 05 ergibt.

Die Aufstellung und Offenlegung der Aufhebung des Fluchtlinienplanes
Nr. 697 wird gem. 8 2 Abs. 1 BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB fur den unter
Punkt 4. genannten Geltungsbereich beschlossen. Die Aufhebung des
Fluchtlinienplanes wird im vereinfachten Verfahren gemafl? § 13 BauGB
durchgefihrt. Von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem
Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2,
welche Arten der umweltbezogenen Informationen verfiigbar sind und der
zusammenfassenden Erklarung gem. 8§ 10 Abs. 4 BauGB wird
abgesehen; das Monitoring gem. § 4c BauGB ist nicht anzuwenden

Die Verwaltung wird beauftragt, die teilweise Einziehung des o6ffentlichen
Parkplatzes dstlich der Strale Rutenbecker Weg und noérdlich der Stral3e
Sonnborner Ufer sowie fur Teile des Rutenbecker Weges gemali § 7
Stral’en- und Wegegesetze NW vorzubereiten, um die Realisierung des
Lebensmittelmarktes zu ermdglichen.



Abstimmungsergebnis:

Einstimmigkeit.

Aufhebung des Fluchtlinienplanes Nr. 843 - Am Hackland -
- Satzungsbeschluss -
Vorlage: VO/0658/12

Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 13.02.2013:

Dem Rat der Stadt wird empfohlen, wie folgt zu beschlieRen (ungeéndert
beschlossen):

1. Der Geltungsbereich des Fluchtlinienplans Nr. 843 betrifft die Strallen Am
Hackland, Hacklandweg, Am Dorpweiher, Dorpweg und
Kriegerheimstral3e, wie dieser in der Anlage Ola ndher dargestellt ist.

Die Aufhebung des Fluchtlinienplanes Nr. 843 wird gemafll 8§ 10 BauGB als
Satzung beschlossen, die Begriindung ist gemaR § 9 Abs. 8 BauGB beigefigt.

Die Aufhebung wurde im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB
durchgefiihrt. Gem. § 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltprifung nach § 2
Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe
nach 8 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen
verfugbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklarung nach § 10 Abs.
4 BauGB abgesehen; § 4c BauGB (Monitoring) ist nicht anzuwenden.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmigkeit.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 890V - Am Kalkofen -
1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans

- Satzungsbeschluss -

Vorlage: vVO/0818/12

Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 13.02.2013:

Dem Rat der Stadt wird empfohlen, wie folgt zu beschliel3en (ungeandert
beschlossen):

1.

Der Geltungsbereich der 1. Anderung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes 890V — Am Kalkofen — erfasst eine Flache, die im
Norden durch die Hausgarten der geplanten Einfamilienhduser Am
Kalkofen 49 — 59, im Osten durch die StraRe Am Kalkofen, im Siden
durch die Wohnh&user Am Kalkofen 27 und 28 und im Westen durch die
stillgelegte Rheinische Eisenbahnstrecke (Nordbahntrasse) begrenzt wird.

Die zur 1. Anderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 890V
insgesamt eingegangenen Stellungnahmen werden gemall den
Vorschlagen der Verwaltung, wie diese in der Anlage 01 naher dargelegt
sind, behandelt.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan 890V — Am Kalkofen — wird
gemal 8§ 10 BauGB als Satzung beschlossen, die Begriindung ist gemafi
8§ 9 Abs. 8 BauGB als Anlage 02 beigeflgt.



Abstimmungsergebnis:
Einstimmigkeit.

Milndlicher Bericht zur Zoogastronomie
Berichterstattung: Gebdudemanagement

Frau Nickl berichtet, dass der Pachtvertrag mit dem Betreiber der
Ubergangsgastronomie unterzeichnet sei. Es handele sich hierbei um den
Bewerber, der seit Jahren die Gastronomie im Duisburger Zoo bewirtschafte.
Start fir die Ubergangsgastronomie sei im Méarz 2013 am Standort Waldschianke.
Dort wirden Imbisswagen und weitere Kioske aufgestellt.

Standort fur den zu errichtenden Neubau werde der Bereich in der Nahe der
EI(_efantenanIage sein. Dies sei der einzige Ort, an dem Tiere ganzjahrig zu sehen
?)Z"ragastraum werde ca. 110mz2 grol3 sein, die AuRengastronomie werde Platz fur
300 bis 500 Personen bieten. Die Planung sehe flr innen einen Bedienbereich
und fur auRen Selbstbedienung vor.

Mit der Dachsanierung der Zooséle werde im Mai dieses Jahres begonnen.

Herr Dr. Hindrichs richtet im Hinblick auf die Zoosale im Namen des

Birgervereins die Bitte an die Verantwortlichen, grol3e Aufmerksamkeit auf die
Erhaltung ,eines der schonsten Gebaude unserer Stadt zu legen®. Vielleicht
koénne es mittels einer privaten Partnerschaft gelingen, dieses Gebé&ude einer

sinnvollen Nutzung zuzufuhren.

Anfrage zur Strallenbaumalinahme Hindenburgstralle
- siehe TOP 2 der Niederschrift Gber die Sitzung vom 12.12.2012 -
Vorlage: VO/0008/13

Die Antwort der Verwaltung wird ohne Beschluss entgegen genommen.

Antrag der Wahlergemeinschaft fur Wuppertal (WfW) zur Sperrung der
Bricke Kirchhofstralle in Sonnborn
Vorlage: VO/0067/13

Herr Dr. Hindrichs halt die derzeitige Verkehrssituation fur nicht optimal. Die
Verwaltung musse helfen, dass diese Situation so ziigig wie mdglich beseitigt
werde.

Herr Kineke wundert sich dartiber, dass die Sperrung der Briicke so plétzlich
passiert sei. Er bitte die Verwaltung ferner um Informationen, wie lange die
geplante Sanierung dauern werde. Auch miissten Anderungen an der derzeitigen
Verkehrsregelung erfolgen.
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Herr Boese kénnte sich vorstellen, den Antrag der WiW beziiglich des

Halteverbotes in der Garterlaie zu unterstiitzen. Den Wegfall von 5 — 6
Parkplatzen halte er fiir vertretbar. Der Forderung nach Halteverboten im Bereich
CreceliusstrafRe konne er sich nicht anschlieRen, da er dort noch nie einen
Engpass bemerkt habe.

Die Bezirksbirgermeisterin weil3, dass die Parkplatzsituation fir Anwohner der

Garterlaie problematisch ist. Vielleicht konne man die LKW mit einer
Tonnagebegrenzung aus diesem Bereich heraushalten. Hierauf misste dann
eine entsprechende Beschilderung hinweisen.

Frau Wicke stellt die Frage nach der Belastbarkeit der Briicke am Bahnhof, die
nun mehr Verkehr aufnehmen musse.

Herr Stenzel regt an, in der nachsten Sitzung der Bezirksvertretung einen
Vertreter der Verwaltung zu Wort kommen zu lassen, der entsprechende
Vorschlage zur Losung der Problematik unterbreiten kdnne.

Ein Anwohner halt die Beschilderung, die auf die Sperrung der Briicke hinweist,
fur zu klein.

Ein weiterer Anwohner regt an, dem Schwerlastverkehr, der zur Fa. Stocko fahre,
nahezulegen, bis zur Sanierung der Briicke eine Ausweichroute zu nutzen.
Darlber hinaus habe er festgestellt, dass seit Sperrung der Briicke viele
Ortsunkundige die Garterlaie benutzten, die Uberséhen, dass diese StralRe im
unteren Bereich eine Einbahnstral3e sei. Diese Situation kdnne durch eine
veranderte Einbahnstral3enbeschilderung verbessert werden.

Die Bezirksvertretung spricht sich einvernehmlich daftir aus, dieses Thema in
ihrer ndchsten Sitzung am 13.03.2013 erneut zu behandeln und hierzu einen
Vertreter der Verwaltung einzuladen, der sowohl zur Briickensanierung, als auch
zu MalRnahmen der Verkehrslenkung Auskunft geben kdnne.

Der Antrag der WfW gilt als erledigt.

7 Anfrage der Wahlergemeinschaft fir Wuppertal (WfW) zu den Fahrplanen
der Buslinien 629 und 639.
Vorlage: VO/0084/13
Die Bezirksbirgermeisterin weist darauf hin, dass alle geforderten Informationen
dem Ratsinformationssystem zu entnehmen seien.

8 Haushaltsplan 2012/2013 - Antrage auf Gewahrung freier Mittel
Die Sitzung wird fir eine Beratungspause von 19.08 Uhr bis 19.12 Uhr
unterbrochen.

8.1 - Antrag der OGGS Am Nitzenberg auf Gewahrung eines Zuschusses zur

Durchfihrung des Praventionsprojektes "Mein Kdrper gehort mir"
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Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 13.02.2013:

Der stadt. OGGS Am Nitzenberg wird aus den freien Mitteln der
Bezirksvertretung Elberfeld-West zur Durchfiihrung des Projektes ,Mein Koérper
gehdrt mir* ein Zuschuss i. H. v. 750 € gewahrt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmigkeit.

- Antrag der Sophienschule auf Gewahrung eines Zuschusses zur
Durchfihrung des Praventionsprojektes "Mein Korper gehort mir”

Beschluss der Bezirksvertretung Elberfeld-West vom 13.02.2013:

Der Sophiensschule wird aus den freien Mitteln der Bezirksvertretung Elberfeld-
West zur Durchfiihrung des Projektes ,Mein Kérper gehort mir ein Zuschuss i. H.
v. 500 € gewahrt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmigkeit.

Berichte und Mitteilungen

9.1 Antwort der Verwaltung (R105) auf das Schreiben der Ehel. Gees zum
Thema Bebauungsplan Hindenburgstrale

9.2...Schreiben Jager/Nowak zum Thema Bebauungsplan Hindenburgstralde vom
06.12.2012 und Antwort des Oberbilrgermeisters vom 12.12.12

Weiteres Schreiben Jager/Nowak vom 22.12.2012 sowie weitere Antwort des
Oberbirgermeisters vom 11.01.2013

9.3 Restaurierung der Plastik ,Gewindegang“ — Mitteilung des von der Heydt-
Museums

vom 17.12.2012 sowie Mitteilung Uber die Wiederherstellung vom 16.01.2013
Herr Kineke teilt mit, dass 3 Kugeln des Kunstwerkes fehlen.

9.4 Sperrung der Briicke KirchhofstralRe fir den Fahrzeugverkehr — Mitteilung R
104.6 vom 19.12.2012

9.5 Information zur geplanten Kanalbaumafinahme Sillerstral3e — Schreiben der
WSW vom 09.01.2013

9.6. Beschilderung fur den von der Heydt-Turm — Mitteilung R 103.4 vom
21.01.2013

9.7. Biurgerbeteiligung bei der Aufstellung des Haushaltsplanes 2014/2015 —
Schreiben des Stadtk&mmerers vom 21.01.2013

9.8. Bericht des Wuppertaler Jugendrates (Januar/Februar 2013)
9.9 Veranstaltungskalender

Herr Stenzel weist auf die Anklndigung im Veranstaltungskalender hin, wonach
in der Zeit vom 07.06. — 10.06.2013 die 2. Wuppertaler Mega-Kirmes im Bereich



Vorplatz Stadion/Zoo geplant sei.

Die Bezirksbirgermeisterin geht davon aus, dass die Verwaltung eine
entsprechende Vorlage vorlegen werde, sofern Bereiche betroffen seien, die der
Zustimmung der Bezirksvertretung unterlagen.

9.10 Diagnose- und Trainingseinheit — DIA-Train/Einladung zur Abschlussfeier

10 Anfragen und Anregungen an die Verwaltung

Die Bezirksvertretung bittet die Verwaltung um einen Sachstandsbericht zum
Thema ,U 3-Betreuungsplatze® in der nachsten Sitzung der Bezirksvertretung.

Herr Stenzel weist darauf hin, dass die StraRe Schwarzer Weg lediglich auf einer
Seite ein 20-Tonnen-Begrenzungsschild aufweise. Er vermute, dass das andere
Schild im Zuge der Sanierung der Stiitzmauer entfernt und nicht wieder
aufgestellt wurde. Er bitte die Verwaltung um Prifung.

Christa Kihme Gudrun Limberg
Bezirksbirgermeisterin Schriftfihrerin



	Text
	Entschuldigt
	BM_TEXT1
	Tagesordnung
	Beschlußvorschlag
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text2

